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Siegfried Küsel und Klaus
Scherschel, Vorstands-

mitglieder im Förderverein
Lantz`sche Kapelle in Lo-
hausen, hatten am 4. Nov.
aus Anlass der Restaurie-
rung des Paulusmosaik im
Torbogen der Kapelle einge-
laden. Es kam eine kleine
Schar Förderer und Freunde
in die Kapelle, darunter Da-
niel Kaufmann, ev. Pfarrer
in Lohausen, Gräfin Dag-
mar Westerholt, Ingeborg
Wismer, Regina Schäfer
nicht nur als Dorfchronistin,
sondern auch als Sponsorin,
Eheleute Knops und Henne.
Einige Sponsoren wollen
nicht namentlich genannt
werden. Von politischer Sei-
te kam Emmanouil Mastro-
koukos. Mit seinen grie-
chischen Wurzeln hat er of-

fensichtlich Sinn für wert-
volle Ikonografie. Pianistin
Roswitha Nowak-Witteler
trug musikalisch zur Veran-
staltung bei. Elisabeth Derix
von den Glasfenster- und
Mosaikwerkstätten in Kai-
serswerth und Mosaiksetzer
Restaurator Helmut Glatzer
gaben umfassende Erläute-
rungen zur künstlerischen
Ausgestaltung der Kapelle,
insbesondere der Mosaiken
aus Muranoglas. Der Bau-
herr der Kapelle, Rittmeister
Lantz, habe um 1880 beim
Bau der Memorienkapelle
für seine viel zu früh gestor-
bene Frau Mathilde keine
Kosten gescheut und nur die
teuersten Materialien ver-
wendet und die besten
Künstler beauftragt, zum
Beispiel von der Kölner und
Aachener Dombauhütte.
Das mache eine originalge-
treue Restaurierung heute so
teuer. Am jetzt wieder an
seinen Platz im Chorbogen
angebrachten Apostel Pau-
lus habe er rund 4 Monate
gearbeitet. Finanziert wurde
dies aus Mitteln des Förder-
vereins. In den Jahren 1994
bis 2016 seien keine In-
standsetzungsarbeiten an
der Kapelle durchgeführt
worden, durch das schad-
hafte Dach sei Feuchtigkeit

in die Wände gedrungen
und habe erhebliche Schä-
den an den Mosaiken verur-
sacht. 
Das Dach ist nun mit städ-

tischen Mitteln der Bezirks-
vertretung 5 in Ordnung ge-
bracht worden. Die aus dem
Boden kommende Feuch-
tigkeit (unter der Kapelle
befindet sich das Mauso-
leum der Familie Lantz) ist
noch zu prüfen, bevor der
Mosaikboden restauriert
wird. Aber auch die Restau-
rierung des Apostels Paulus
ist nur ein erster Schritt der
Restaurierung der Wand-
mosaiken und der Fresken
unter den späteren Anstri-
chen. 

Der Schatz im Park

Siegfried Küsel, Klaus Scherschel, Helmut Glatzer und Elisabeth Derix (v.l.n.r.) erläutern die
wertvolle künstlerische Ausgestaltung der Lantz`schen Kapelle. Rechts oben das restaurierte
Mosaik des Apostels Paulus. Die Glasfenster im Hintergrund sind noch die Originale aus dem
19. Jahrhundert.                                                                                                                     Foto: H.S.

Fortsetzung auf Seite 2
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„Der Patient steht bei uns
im Mittelpunkt. Mit ihm ge-
meinsam erarbeiten wir
sein individuelles Behand-
lungskonzept!“ Das ist das
Motto des Praxisteams „Ihr
Zahnarzt“ in Huckingen.
Die beiden Praxisgründer

med. dentes Sylwia Grau
DDS (USA), MSc und Tho-
mas Vaut garantieren mit

ihrer Vision im Sinne der
Patienten seit 2003 eine mo-
derne, erfolgreiche Behand-
lungsstrategie, in der so-
wohl die Zusammenarbeit
mit Spezialisten, als auch
eine ambulante Behandlung
in Narkose möglich wird. 
Unser Team ist gewachsen!

Unser Service auch! Schau-
en Sie vorbei! Wir freuen

uns auf Sie!
Did you know? The inter-

national patients enjoy the
combination of an inspiring
service in a warm atmo-
sphere of a dental clinic and
appreciate the reliable quali-
ty of the dental work.
The team from “Ihr Zahn-

arzt” is looking forward to
welcoming you!

Weitere Informationen fin-
den Sie auf der Internetseite
www.duisburg-zahnarzt-
praxis.de.
Service-Zeiten Montag bis

Donnerstag 07:30 Uhr-
21:30 Uhr & Freitag von
8:00 Uhr-16:00 Uhr.
Zahnärztliche Praxisge-

meinschaft für Ästhetisch
Rekonstruktive Zahnmedi-

zin  und Implantologie,
Zentrum für Prophylaxe,
Düsseldorfer Landstr. 249-
251, 47259 Duisburg-Hu-
ckingen
Email: ihr-zahnarzt-

mail@t-online.de 
Wir sind international und

sprechen Englisch, Pol-
nisch, Niederländisch und
Russisch.

Es ist nachvollziehbar, dass
die „säkulare“ Stadt als Ei-
gentümer der Kapelle nur
begrenzt Mittel für die Res-
taurierung ausgeben kann.  
Auch das Interesse und die

Möglichkeiten der beiden
Lohauser Kirchengemein-
den dürften sich in Grenzen
halten. Die Pfarrer sehen
ihre „Schäfchen“ lieber in
ihren Kirchen, zumal diese
beheizt sind (im Gegensatz
zur Kapelle) und für Gottes-
dienste und Messen ausge-

stattet sind. Viele Hochzeiter
(auch bei Hochzeits-Jubilä-
en) und Taufeltern aber füh-
len sich in den meist kleinen
Festgesellschaften in der
kleinen Kapelle wohler als in
einer großen Kirche. 
Umso mehr sind Spender

und Sponsoren gefragt, um
diesen Lohauser Schatz, der
in künstlerischer und ikono-
grafischer Hinsicht seines-
gleichen sucht, zu erhalten.
Hier gilt der Slogan „es ist
noch viel zu tun“.             H.S.

Die Zahnärztliche Praxisgemeinschaft

„Ihr Zahnarzt“

in Duisburg-Huckingen

stellt sich vor!

„ Leidenschaftlich, professionell und individuell!“ 

G.Wlodarczyk                      N.Pintaske            S.Grau DDS(USA),MSc            T.Vaut                                I.Wlodarczyk                   J.Niebergall 

Der Schatz im Park

Hoppeditz ist wach – Karnevalszeit in
Serm gestartet

Es darf wieder geherzt
und gebusselt werden:

Auf dem Südstern in Serm
hat die Karnevalszeit begon-
nen. Genau um 11.11 Uhr
rollten die heimischen
Wurstsammler mit ihrem
Marketender-Wagen über
die Dorfstraße bis in den
Saal bei Schenke. Doch die-
ses Mal lagen nicht Wurst
und Käse bereit, sondern
dort schlief der Hoppeditz.
Sein „Sommerschlaf “ neigte
sich dem Ende: Durch den
Kuss zweier Paginnen wach-
te er auf, reckte sich und
streckte sich – und schon
hielt er die erste Büttenrede
der Session.
Wie immer stand das Trei-

ben im Dorf im Mittelpunkt
der launigen Worte des
Hoppeditz, der in diesem
Jahr von Stefan Baltes ver-
körpert wird. „Die lange
Zeit des Wartens ist vorbei,
heute beginnt die Narretei“,
hob er in bunter Runde her-
vor. Von der Wagenbauhalle
müssten bald nicht mehr
alle nur davon reden. Dank
vieler Ideen, wie zum Bei-
spiel dem Karnevalsmarkt,
werde sie bald Wirklichkeit.
Viele Gruppen unterstützen
das närrische Geschehen im
Dorf.  Prinz Frank und Hof-
marschall Paul lobte der
Hoppeditz: Sie waren stets
mit ganzem Herzen dabei
und hatten alle Narren am
Straßenrand gern, mit viel
Tanz und Gesang.
Bernd Baumann, Präsident

der KG Südstern, strahlte
bei der Begrüßung beson-
ders: „Das Wetter ist viel
besser als angekündigt – das
ist halt Serm!“ Er bedankte
sich beim Spielmannszug
Serm und den Ruhrpott-
Guggis, die mit ihren bun-
ten Kostümen und närri-

schen, stimmungsvollen
Melodien die Gäste zum
Schunkeln animierten. 
Die Narren von nah und

fern feierten ausgelassen den
Start in die fünfte Jahreszeit.
Noch ist viel Zeit, bis der Ät-
zebär am Veilchendienstag
verbrannt wird. Wir wün-
schen allen Karnevalisten
bis dahin viel Spaß. Helau!                               

sam

Prinz Frank und Hofmar-
schall Paul begrüßten ge-
meinsam mit ihren Paginnen
den Karneval in Serm, nach-
dem der Hoppeditz mit Küss-
chen geweckt worden war.     

Foto: sam
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Gleich neben Hotzen-
plotz hat Sophia Mav-

ros ihr bildhübsches
Schneideratelier eröffnet. 
Die in Düsseldorf gebore-

ne zertifizierte Modelistin
stammt aus einer Schnei-
derfamilie in bereits 2. Ge-
neration. Sie war fünf Jahre
bei Tristano Onofri, einem
italienischen Modehaus, tä-
tig, wo sie die Prototypen
der Kollektion fertigte.
Sophia Mavros war fast 20

Jahre am Lintorfer Markt
erfolgreich ansässig. Nun ist
sie in Angermund ange-
kommen, und das ist eine
echte Bereicherung.
Im Atelier auf der Anger-

munder Straße 3 (früher
Geschäft von Hotzenplotz)
präsentieren vorne zauber-
hafte Spitzenkleider auf
Modellpuppen Beispiele ih-
rer Arbeit. Hinten liegt der
Arbeitsraum der Schneide-
rei. 
Kleine schwarz-weiß Por-

traits ihrer Lieblingsschau-
spieler zieren die Wand. Die
Einrichtung ist geschmack-
voll in weiß und taupe ge-
halten. Dabei ist das Kon-

zept von Sophia Mavros
einleuchtend. 
Sie setzt auf Fachwissen,

kompetente Beratung und
qualitative Umsetzung ihrer
Arbeit zu fairen Preisen.
Ob für das Geschäftsleben,

für die Schule & Uni oder
die Freizeit, Sophia Mavros
bearbeitet Ihre Kleidung
und bringt ein stolzes, zu-
friedenes Lächeln in’s Ge-
sicht ihrer Kunden beim
Anziehen und Tragen. 
Aus Alt mach neu
Was bietet das Schneider-

Atelier in Angermund an?
Ändern, modernisieren,
veredeln. Ob elegante
Abendkleider, Anzüge, Rö-
cke, Hosen, Jeans (im ange-
sagten used-look), Leder
oder Pelze – sie kennt sich
in jedem Metier bestens
aus. Auch Hochzeitskleider
ändert sie oder gibt hoch-
wertiger Garderobe ein
neues Gesicht und eine gute
Passform zurück. „Etwa ei-
nen in die Jahre gekomme-
nen Blazer, der aus guter
Qualität ist. Den könnte ich
mit einem hübschen Pelz-
kragen oder Schmuckknöp-

fen veredeln, ihn auf Taille
bringen und neu paspelie-
ren. „Es gibt viele Möglich-
keiten, ihn aufzupeppen“,
verrät die charmante Mode-
listin. Ihr Handwerk hat sie
in Düsseldorf von der Pike
auf gelernt. „Meinen Lin-
torfer Kunden danke ich
herzlich für ihre Treue, die
sie mir auch in Angermund
halten. Nun freue ich mich
auf viele neue Kundinnen
und Kunden“, fügt Sophia
Mavros hinzu. Ein schönes
Extra ist der lange Don-
nerstag. Da hat sie für Be-
rufstätige bis 20 Uhr geöff-
net.
Schneider-Atelier, Anger-
munder Str. 3, 40489 Düs-
seldorf-Angermund, Tele-
fon 0203/36 98 65 65,
www.schneider-atelier.eu,
Öffnungszeiten Montag
und Dienstag 9-13 Uhr
und 15-18.30 Uhr, Mitt-
woch 9-13 Uhr, Donners-
tag 9-13 Uhr und 15-20
Uhr, Freitag 9-13 Uhr und
15-17.30 Uhr, Samstag
nach Vereinbarung.      G.S.

Neu in Angermund ist das 
Schneider Atelier Mavros

Sophia Mavros freut sich auf viele neue Kundinnen aus Anger-
mund und Umgebung.

In ihrem neuen Schneider-Atelier direkt neben Hotzenplotz ist die Modelistin mit geballtem
Know-how nun ansässig.                                                                                                  Fotos: Privat



Nr. 21 • Jahrgang 29• 18.11.2016 

••• Seite 4 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite

„Im nächsten Jahr machen
wir sicher ein paar besonde-
re Aktionen, wenn der Ni-
kolausmarkt zum 25. Mal
auf der Graf-Engelbert-Stra-
ße stattfindet, aber diesmal
bringen wir alle Attraktio-
nen wie immer, und die
kommen ja auch bestens an“,
verkündet Andrea Linden-
laub. Die 1. Vorsitzende von
Handwerk & Handel als
Veranstalter ist emsig unter-
wegs in diesen Tagen, nicht
nur, weil der Nikolausmarkt
am 26. November vor der
Tür steht, auch, weil sie
Ende des Jahres mit ihrer
gleichnamigen Buchhand-
lung auf die Angermunder
Straße 32 umziehen wird.
Doch vorher findet der Ni-

kolausmarkt statt, und zwar
am 26.11., traditionell am
Samstag vor dem 1. Advent.
Gleiche Stelle, gleiche Welle.
Um 13 Uhr geht es los, dann
sind alle Stände geöffnet, die
Graf-Engelbert-Straße ist
weihnachtlich geschmückt,
und die Menschen freuen
sich auf ihr noch immer fa-
miliär geführtes Event.
Im Bürgerhaus werden die

neuen Angermunder Foto-
kalender verkauft.  In der

katholischen St. Agnes Kir-
che singt um 16 Uhr der
Gospelchor „Colours of Sin-
ging“ unter Leitung von Na-
tasha Schnelle. Der Nikolaus
kommt wie in den vergange-
nen Jahren gleich zweimal,
damit er auch wirklich alle
Kinder beschenken kann,
und zwar um 15 Uhr und
um 17 Uhr. Die Engelchen
begleiten ihn. Sogar die
Flüchtlingshilfe Angermund
ist dabei und geht mit ihrem
Welcome Café auf die Stra-
ße. So soll Distanz zu den in
Angermund lebenden
Flüchtlingen abgebaut wer-
den. Auch der Posaunen-
chor der Kirchengemeinde
Lintorf/Angermund hat an
diesem Nachmittag auf dem
Nikolausmarkt seinen Auf-
tritt. Spannend, was dann zu
hören sein wird.
Von Kinderpunsch bis
Reibekuchen
Gut bestückt sind die Stän-

de auf dem Nikolausmarkt.
Der Lions Club Kaisers-
werth steuert eine Kinder-
tombola bei, die Champi-
gnonpfanne von Angela
Braun dürfte wieder gut
munden, und Kuchen und
Kaffee aus dem Schlossstüb-

chen sind eh’ der Renner.
Näh- und Strickarbeiten,
Marmeladen, hübsche Deko
mit Landlust, Hundekekse,
Vogelfutter, viele Kränze
und Geschenkartikel kön-
nen hier erstanden werden.
Das ein oder andere Ge-
schenk ist sicher dabei, wel-
ches dann unter dem Tan-
nenbaum landen könnte.
Der Nachwuchs spielt auf
dem Nikolausmarkt sowieso
eine Hauptrolle. Es gibt eine
Zuckerbäckerei der städti-
schen Kitas und Kinder-
sport in der Halle unter Auf-
sicht von Klaus Kirberg vom
Turnverein Angermund.
Die Kinderbackstube ist
auch wieder mit dabei, ge-
nauso wie der Grünkohl mit
Würstchen und einer vege-
tarischen Sorte. Na also, das
ist mal neu! Hoffentlich rei-
chen die Vorräte länger als
im vergangenen Jahr, da
hieß es nach vier Stunden:
Grünkohl ist aus! Die gute
Laune aber bleibt bis zum
Schluss.
24. Nikolausmarkt in An-
germund am 26.11. ab 13
Uhr auf der Graf-Engel-
bert-Straße in Angermund

G.S.

24. Nikolausmarkt in
Angermund

Der Tannenbaum am Kreisverkehr ist das Entrée zum Nikolausmarkt in Angermund.

Und gemütlicher Treffpunkt für Angermunder und Nachbarn.                                    Fotos: G.S.
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kräftig bei dem Projekt un-
terstützt. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen: Den An-
germunder Kalender gibt’s
in zwei Größen. Einmal im
DIN-A-3-Format (19,50
Euro) mit Platz für viele pri-
vate Termine. Variante zwei
(13,50 Euro) ist hübsch als
Tischaufsteller. Beide Kalen-

der sind echte Hingucker
und nicht nur zur Weih-
nachtszeit ein hübsches Ge-
schenk. Sie können auch im
Bürgerhaus zum Nikolaus-
markt am 26.11. erstanden
werden.
Ab heute gibt’s die Anger-

munder Kalender in Lin-
denlaubs Buchhandlung.

Das Kontingent ist begrenzt.
Den Angermunder Kalen-

der 2017 wird es auch wei-
terhin geben. Er ist gespickt
mit Terminen und An-
sprechpartnern aus allen
Vereinen und Verbänden
und wird kostenfrei an 3.000
Haushalte verteilt.            G.S.

Ab heute gibt’s den 
Angermunder Kalender

Alle 12 Fotos im neuen
Angermunder Kalender

hat Gisela Wiemer geschos-
sen. Schloss Heltorf im
Schnee sieht aus wie ein ver-
wunschenes gräfliches An-
wesen. Der krause Baum an
der Kalkstraße ist dabei, die
typische Auenlandschaft
zwischen Hohlweiden und
Anger, das Schwarzwald-
haus an der Angermunder
Straße kurz vor dem Fried-
hof. Sogar der Blick über die
katholische St. Agnes Kirche
und die Häuser auf der
Graf-Engelbert-Straße von
30 Meter Höhe. „Die Feuer-
wehrleiter machte es mög-
lich“, schmunzelt Gisela
Wiemer, die im Vorstand
des Angermunder Kultur-
kreises ist. Der hatte sich
kurzerhand überlegt, einen
neuen Kalender herauszuge-
ben. Um den Etat des AKK
zu schonen, griff der Vor-
stand auf eigene Kernkom-
petenzen zurück. Und den
Blick für das Schöne in der
Rosenstadt hat Gisi Wiemer
zweifelsohne.
In zwei Größen zu bekom-
men
Benjamin Schwarz hat sie

Benjamin Schwarz und Gisela Wiemer vom Vorstand des Angermunder Kulturkreises präsen-
tieren den neuen Fotokalender, der ab heute bei Lindenlaubs zu kaufen ist.                 Foto: G.S.
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Ein Jahr Kosmetikstudio Modig 
Nun behandelt Nicole

Modig seit einem Jahr
in ihrem hübschen hellen
Kosmetikstudio in Wittlaer
und hat ein paar Neuerun-
gen im Angebot, die gerade
in der kalten Jahreszeit ein-
fach wohltuend sind und
schöner machen. Etwa das
tiefenreinigende Peeling,
das mit dem Skin Scrubber
auf der befeuchteten Haut
mit elastischen Wellen dafür
sorgt, abgestorbene Haut-
partikel zu lösen und Feuch-
tigkeit in die Haut einzu-
schleusen. Die Anti-Aging
Gesichtsbehandlung mit
Anesi Beauté Cellular 3 Cos-
meceuticals wirkt biomime-
tisch und ist derart effektiv,
weil DNA-Schäden repariert
werden. Dass hierbei der
biologische Alterungspro-
zess verzögert wird, leuchtet
ein.
Neu ist auch die Mikro-
dermabrasion

Hierbei wird sehr präzise,
aber auch sanft die abgestor-
bene Hautschicht abgetra-
gen. Ein Peelingaufsatz un-
ter Vakuum regt die Mikro-
zirkulation an, die Haut
wird sanft angehoben und
die unteren Schichten mas-
siert. Dass das Ergebnis eine
glatte und strahlende Haut
ist, dürfte nicht verwun-
dern. Nicole Modig, zertifi-
zierte Kosmetikerin, hat
noch mehr Angebote. Die
Ultraschall-Behandlungen
für Gesicht und Körper,
Massage, Maniküre mit
Zipplack (zum Abziehen)
und einiges mehr.
Ihre Homepage ist aussage-

stark unter www.kosmetik-
studio-wittlaer.de.
Kosmetikstudio Wittlaer
Nicole Modig, Heinrich-
Walbröhl-Weg 22, Düssel-
dorf-Wittlaer, Tel. 0211-
859 88 772, Termine nach
Vereinbarung.                  G.S.

Richard-Gessner-Ausstellung
Richard Gessner (1894-

1989) wurde zwar als
Schwabe geboren, kam aber
schon als Dreijähriger nach
Düsseldorf und wurde hier
heimisch. Schon in jungen
Jahren wurde er zum fleißi-
gen, begnadeten und vielsei-
tigen Maler und Zeichner.
Er war nie ohne Skizzen-
buch unterwegs. Nach
Kriegsdienst 1914-1918 als
„Kriegsmaler“ in Makedo-
nien und Studium an der
Düsseldorfer Kunstakade-
mie ließ er sich in Düssel-
dorf nieder, war aber viel auf
Reisen. Während der NS-
Zeit kam er nicht zu Ehren
(im Gegensatz zu der Zeit
davor) und erhielt auch
nicht die verdiente Professur
(weil er die Parteimitglied-
schaft verweigerte), aber sei-
ne dokumentierende Land-
schafts- und Industriemale-
rei war dennoch gefragt.
Nachdem er 1945 sein Ate-
lier im Kalkumer Schloss
aufgeben musste, baute er
einen ehemaligen Hühner-
stall an der Arnheimer Stra-
ße zum Atelier aus. Zeich-

nungen und Aquarelle mit
Blick aus seinem Atelier-
fenster über die freie Land-
schaft bis zum Kalkumer
Unterdorf sind mehrfach
auf der Ausstellung des An-
germunder Kulturkreises im
Bürgerhaus an der Graf-En-
gelbert-Str. 9 zu sehen. Er
war aber keineswegs nur
„Heimatmaler“, sondern
sehr vielseitig mit Land-
schaften hier und auf seinen
vielen Reisen, Industrieanla-
gen, Technik, Stadtpanora-
men, Baustellen, Stillleben,
die sich mit zunehmendem
Alter abstrahierten. Die An-
germunder Ausstellung fußt
auf seinen Nachlass, den sei-
ne Tochter Dr. Micaela Haas
zur Verfügung stellte und
den Michael Steinhoff als
Organisator mit überwie-
gend kleinen Bildern in den
(kleinen) Räumen des An-
germunder Kulturkreises
hervorragend präsentiert.
Zur Vernissage am 11. No-
vember trug Paul Sehl an-
schaulich und immer wieder
auf die ausgestellten Bilder
verweisend über Richard

Kaiserswerther Schützenfest in den ersten Nachkriegsjahren mit den Augen von Richard Gess-
ner gesehen. Im Hintergrund der Mühlenturm, noch mit Löchern und Schäden der amerika-
nischen Granaten.                                                                                                     Text u. Foto: H.S.

Gessners Biografie vor. Eine
Ausstellung, die man als
Düsseldorfer gesehen haben

sollte und die völlig zurecht
an diesen großartigen
Künstler erinnert! Geöffnet

noch am bevorstehenden
Wochenende Sa. 15-18, So.
11-18 Uhr. 

Nicole Modig in ihrem hübschen und hellen Kosmetikstudio in Wittlaer bietet ein ganzes Port-
folio an Behandlungen, die alle pflegen und schöner machen.                                          Foto: G.S.

Alle Jahre wieder der 
Kaiserswerther Winterzauber

Schon morgen wird der
Kaiserswerther Weih-

nachtsmarkt auf dem Kle-
mensplatz eröffnet. Dass er
„Winterzauber“ heißt, hat
seinen Grund, und das liegt
nicht nur an den maleri-
schen Hütten. Bis zum
23.12. wird er jeden Tag wie-
der zentraler Treffpunkt für
Kinder und Erwachsene
sein. Das Programm werden
wir im NORDBOTEN 22
am 2. Dezember ausführlich
bringen, wenn wir auch auf
den verkaufsoffenen Sonn-
tag am 4. Dezember in Kai-
serswerth hinweisen.
Außer am 20.11., Toten-

sonntag, ist der charmante
kleine Markt jeden Tag ab
mittags geöffnet. Auf der

kleinen Bühne mittendrin
ist wie jedes Jahr ein buntes
Programm geplant. Nicht
nur am Kindertag, der jeden
Mittwoch mit Karussell-
fahrt, Kasperletheater für
alle und 1 Crêpe mit Zucker
und Kinderpunsch lockt (al-
les für jeweils nur 1 Euro,
von 15-18 Uhr). Auch die
vielen Chöre aus Kaisers-
werth und Umgebung sin-
gen und treten hier auf, es
gibt Live-Musik und viel
mehr. Bis der Weihnachts-
markt am 23.12. schließt,
werden sich viele wieder an
Currywurst, Crêpes, Glüh-
wein, den Reibekuchen und
gemütlichem Beisammen-
sein erfreut haben.           G.S.

Viele strahlende Kinderaugen, ein paar alte Menschen, die ihre Freude an dem Zauber auf dem
Weihnachtsmarkt haben und der Nikolaus mitten drin, das ist das Weihnachtsdorf in Kaisers-
werth.                                                                                                                                        Foto: G.S.
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Wer übernimmt den Vorsitz in
der Werbegemeinschaft?

Wenn im Frühjahr 2017
die jährliche Mitglie-

derversammlung im Kai-
serswerther Rathaus statt-
findet und keine Nachfolger
für den Vorsitz gefunden
werden, dürfte sich die Wer-
begemeinschaft Kaisers-
werth im Laufe des kom-
menden Jahres auflösen.
Denn nach vielen Jahren
großen Einsatzes werden
Ralf Pingel als 1. Vorsitzen-
der und Karin Esch als
Schriftführerin ihre Ämter
zur Verfügung stellen und
nicht mehr für zwei weitere
Jahre antreten. 
70 Geschäfte gibt es in Kai-

serswerth, über den Dau-
men gepeilt. Mehr als die
Hälfte davon ist in der Wer-
begemeinschaft, die den Na-
men „Wir Kaiserswerther
e.V.“ trägt. Doch der Name
ist hier nicht Programm.
Tatsächlich setzen sich eine
Handvoll im Vorstand und
im Beirat für die Belange,
Aktionen und Geschicke der
Händler vor Ort ein. Ralf
Pingel, Karin Esch, Corinna
van Werden, Karin Wald-
mann, Achim Niemeyer an
vorderster Front. Schade,
dass die Mitgliederver-
sammlungen auch nur spär-
lich besucht werden, dass

die Kritik jedwedes Lob im-
mer überragt. Das macht die
Motivation nicht leichter.
Dabei hat die Werbegemein-
schaft mit zahlreichen Ak-
tionen mehr als nur Fleißar-
beit vollbracht: Am Wein-
blütenfest war sie ebenso be-
teiligt wie am Kartoffelfest,
am Weihnachtsdorf, an der
Kaiserpfalz open, am Bü-
chermarkt. Nun sind die

meisten Events an Agentu-
ren vergeben, oder Einzel-
personen zeichnen verant-
wortlich. Damit ist bereits
eine große Last von den
Schultern des künftigen
Vorstands genommen.
Trotzdem – es muss voran

gehen. „Wir brauchen je-
manden, der frisch und un-
verbraucht den Vorsitz der
Werbegemeinschaft in die

Hand nimmt“, appelliert
Ralf Pingel in diesen No-
vembertagen. Noch ist ge-
nug Zeit, sich für eine solche
Aufgabe zu entscheiden. In-
teressenten wenden sich bit-
te an Karin Esch, Buchhand-
lung Lesezeit, Kaiserswert-
her Markt 31, Düsseldorf-
Kaiserswerth, info@buch-
handlung-lesezeit.de.

G.S.

Es hat verschiedentlich
Versuche gegeben, die

Freifläche zwischen dem
Theodor-Fliedner-Gymna-
sium/Kalkumer Schlossallee
und Einbrungen (Am Müh-
lenacker) als Bauland auszu-
weisen. Teilweise ist sie im
unverbindlichen Flächen-
nutzungsplan als Bauland
bezeichnet. Dem gegenüber
stehen aber wiederholte,
teils einstimmige, Beschlüs-
se der zuständigen Gremien
und Äußerungen der Ober-
bürgermeister Erwin und
Elbers, diese Flächen als

Frischluftschneise, Frei-
und Naherholungsraum
und zur Trennung der un-
terschiedlichen Ortsteile
von Bebauung freizuhalten.
Zum Beispiel gab es im Sep-
tember 1996 den Versuch
von acht Grundstückseigen-
tümern, mit einem Erschlie-
ßungsplan für 1200 Wohn-
einheiten für 3000 Bürger
eine Bebauung des „Stadt-
feldes“ (so die Flurbezeich-
nung) zu erreichen. Dieser
Versuch wurde von Politik
und Verwaltung zurückge-
wiesen, auch im Hinblick

auf das nördlich davon gele-
gene neue Baugebiet „Neu-
Einbrungen“. 
Der neuerliche Versuch, im

Rahmen des Landeswettbe-
werbs „StadtUmland NRW“
eine zukünftige Bebauung
erst einmal ins Gespräch zu
bringen (der NORDBOTE
berichtete darüber in der
letzten Ausgabe) lehnte die
Bezirksvertretung 5 in der
letzten Sitzung in einer Dis-
kussion mehrheitlich ab, al-
lerdings ohne Abstimmung,
da sie seitens der Verwal-
tung nur informiert wurde,

Fünf mit vollem Engagement von „Wir Kaiserswerther e.V.“ (vlnr.): Karin Esch, Ralf Pingel,
Jörg Golz, Achim Niemeyer und Karin Waldmann.                                                            Foto: G.S.

Bebauung mit Augenmaß
eine Beschlussfassung nicht
vorgesehen war. 
Bezirksbürgermeister Ste-

fan Golißa (CDU) und sein
2. Stellvertreter Jürgen
Gocht (Bündnis 90/Grüne),
weisen in einer Pressemit-
teilung auf den einstimmi-
gen Beschluss der Bezirks-
vertretung 5 vom 25. Sept.
2012 hin, der wie folgt lau-
tet: „Die Verwaltung wird
gebeten, die stadtbezirksty-
pische Siedlungsstruktur im
Stadtbezirk zu erhalten und
sicherzustellen, dass die
Freiflächen zwischen den
Stadtteilen weiterhin beste-
hen und nur die Schließung
von Baulücken innerhalb
der Stadtbereiche zu ermög-
lichen“.
Bezirksbürgermeister Goli-

ßa ergänzt, dass man das
Bauen im Norden nicht
komplett verhindern wolle,
das habe jedoch mit Augen-
maß zu erfolgen. „Der Nor-
den steht schon heute kurz
vor einem verkehrstechni-
schen Kollaps“ so Golißa.
Das kam auch in der er-
wähnten Diskussion in der
Bezirksvertretung sehr
deutlich zum Ausdruck.
Wer jeden Morgen und oft
auch noch abends noch ein-
mal als Berufspendler auf
der Danziger Straße  im Stau
steht, weiß wie recht die Be-
zirksvertreter haben. U-79
Fahrgäste erleben auch je-
den Morgen überfüllte
Stadtbahnwagen mit Ver-
spätung, weil die Fahrgäste
dicht an dicht bis in die Tür-
rahmen stehen, so dass ein
Teil der Fahrgäste aussteigen
muss, damit die jeweiligen
Aussteiger raus können. So
lässt sich kein Fahrplan ein-
halten.                               H.S.

Anzeigensonderseite
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Die Rosenstadt ist immer
für eine Überraschung

gut. Viele rätselten, wer in
dieser Session 2016/17 der
neue Hoppeditz sein würde.
Anne Stamm, stellvertreten-
de Rektorin am St. Ursula
Gymnasium in Düsseldorf,
wollte unbedingt in die Rol-
le des scharfzüngigen
Schelm schlüpfen. Und das
ist mit ihrer Antrittsrede am
Abend des 12. November
geglückt.
„Jetzt habt ihr wieder nen

Decker, der ist auch vom
Fach, nur steigt er euch da-
bei so ziemlich aufs Dach,
und wie man so hört, damit
kannst du nicht prahlen, der
tut sich seinen Job in Schil-
ling bezahlen....“. Weiter
gings mit Blick zum Rat-
haus: “Ja, der OB hat aber
echt einen an der Schüssel,
egal wo der ist, es ist wie ver-
flucht, der Geisel leidet un-
ter der Kamerasucht....Das
Geld ist knapp, die Kassen
sind leer, jetzt holt er sich
noch die Radfahrer her...“
Ein Lob den Angermun-
dern: „Die Pille haben sich,
das ist nicht verkehrt, im
letzten Jahr so ziemlich ver-
mehrt, jung und frisch und
ganz vital, man sieht’s an
euch ja hier im Saal...“
Tolle Stimmung vor vol-
lem Saal im Schützenhaus
Schon ab 16.30 Uhr ging es

los. Der Nachwuchs war zu-
erst dran. Denn das „alte“
Kinderprinzenpaar Arvid
und Lisa mit den Pagen

Mathilda und Timo wurde
verabschiedet, das neue in-
thronisiert. Nun regieren
Philina und Frederik (der
Sohn des neuen Karnevals-
prinzen) mit den Pagen Si-
mon und Julian. Ein buntes
Bild auf der Bühne: es
schien, als ob De Elf Pille
KG keine Nachwuchssorgen
hat. 24 Angersternchen, der
Kinderelferrat, der Kinder-
schutzmann, der Standar-
tenträger und die Kinder-
prinzencrew füllten den
Platz bis auf den letzten
Zentimeter. Tim I. und seine
Venetia Christina I. schenk-
ten den Kindern zum Ab-
schied  eine eigene Standar-
te, auf der die Pille und Gös-
selchen (die Küken von den
Gänsen) zu sehen sind. Der
Song „Pänz aus Anger-
mund“ ließ keinen Zweifel
daran, dass am nördlichsten
Zipfel der Landeshauptstadt
Karneval richtig gefeiert
werden kann!
Ehrung für Herbert Mül-
ler und andere Mitstreiter
45 Jahre lang war Herbert

Müller der Hoppeditz in
Angermund. Dafür bekam
er den „Goldenen Narren-
spiegel“, den sein Enkel Mar-
cel Müller für ihn abholte.
Noch heute erinnern sich
viele an seine legendären
Reden zum Beginn in die
fünfte Saison. Auch Klaus-
Wilhelm (Jogi) Haefs, Sabi-
ne Peters, Dr. Volker Jipp
und Gerlind Neukirchen
wurden für ihre Verdienste

im Vorstand der Elf Pille
ausgezeichnet. Angerstern-
chen-Trainerin Adriane
Fettweis und Angerfunken-
Trainerin Nicole Mager be-
kamen beide für ihr außer-
ordentliches Engagement
um den Tanzgardenach-
wuchs den Verdienstorden
in Silber. Ein herrlich launi-
ger Nachmittag ging erst am
Abend zu Ende.
Und dann übernahmen
Peter II. und Susanne
Um 20.11 Uhr ging es für

die Erwachsenen im Schüt-
zenhaus in Angermund
rund. Schon Tage vorher
waren alle Karten ausver-
kauft. Nach dem Abschied
von Tim Küsters und Chris-
tina rockte das neue Prin-
zenpaar Peter II. Moslener
und Susanne Kluthe mit ih-
rem Song „Dat mache mir
nit“. Peter Moslener ist
schließlich Musikprodu-
zent. Ratsherr Andreas Au-
ler übergab den Schlüssel an
das neue Prinzenpaar, bevor
sie ihre neuen Paragraphen
lüfteten. Sänger Johannes
Bresgen sorgte mit seinem
Mix aus Karnevalsmusik
und Popsongs für ausgelas-
sene Stimmung und viele
Tänzer auf dem Parkett. 
Der Start in die fünfte Jah-

reszeit ist in Angermund
mehr als geglückt.
Angermund Helau!
https://www.youtube.com/

watch?v=1tSk32qQTDo
Schauen Sie mal in den

Song rein!                          G.S.

Der Hoppeditz in 
Angermund ist nun

wach

Große Bühne für die Prinzenpaare (vlnr.:) Christina und Tim verabschiedeten sich, die Neuen
sind Peter und Susanne.                                                                                         Foto: Volker Peters
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Jörg Liestmann ist stolz, ab
Sonntag die Werke eines

Malers zu präsentieren, der
gleich in der Nachbarschaft
wohnt und ausdrucksstark
malt: Bilder von Richard
Caston. Der Künstler wohnt
in Einbrungen und stellt
sein Schaffen unter den Titel
„Landschaft als sinnvolle
Metapher“. Eröffnet wird die
Ausstellung am 20. Novem-
ber um 11 Uhr in Huckin-
gen. Für musikalische Um-
rahmung und Getränke ist
gesorgt.
Vergoldermeister Liest-

mann lobt die Werke Cas-
tons, der 1946 in Norwich
(England) geboren wurde:
„Man erkennt in der Land-
schaftsmalerei die traditio-
nellen Wurzeln, die trotz-
dem frisch und modern er-
scheinen“. Direkt vor Ort
fertigt Caston Skizzen an,
um sie in seinem Atelier

haarfein aufzuarbeiten.
„Meine Arbeit entsteht nach
langer, aufmerksamer Beob-
achtung durch Zeichnen
und Malen von Orten und
Natur, die mich faszinieren
und eine persönliche Bedeu-
tung haben“, so Caston, der
seit 16 Jahren in Einbrungen
lebt und sowohl dort als
auch in Norwich ein Atelier
hat. „Die gemalten, viel-
schichtigen, drei-dimensio-
nalen Bilder, die ich kreiere,
reflektieren die gefährdete
Schönheit der Erde und des
Lebensraums.“
Nur selten greift der Künst-

ler Menschen und Gegen-
stände auf, höchstens ver-
fremdet stellt er sie dar. Sei-
ne Empfindungen be-
schreibt er folgendermaßen:
„Wenn wir durch Land-
schaften gehen, so gehen wir
durch unsere Geschichte.“
Für ihn bedeutet es eine po-

sitive Isolation, wenn man
die Natur genießt - das sei
ein intensives Erlebnis. Be-
wegungen verdeutlicht er
durch Licht und Farben. 
Viele Motive werden den

Betrachtern durchaus be-
kannt vorkommen, denn es
sind oft Landschaften aus
der Umgebung, etwa aus
Kaiserswerth: zum Beispiel
der Blick bis zur Flughafen-
brücke oder vom Damm zur
Zufahrt zur Fähre. Doch
auch der mystisch erschei-
nende Hügel mit Bäumen

bei der Insel Hombroich
(Neuss) oder der Hofgarten
in Düsseldorf, den Caston
als Symbol der Freiheit fürs
Volk sieht, finden sich in sei-
nen Werken. 
Bestandteil der Ausstellung

ist auch ein Leporello, das
als Vorentwurf zu einem
großen Bild gedient hat. Es
ist in einem Kastenrahmen
zu sehen und wirkt wie eine
offene Landschaft, ohne Be-
grenzung, wie ein Passepar-
tout. Die Besucher der Aus-
stellung dürfen sich sowohl

auf großformatige als auch
auf kleinere Werke freuen.
Sie eignen sich hervorra-
gend auch als Geschenke zu
Weihnachten.   
Die Ausstellung läuft bis

zum 7. Januar 2017. Zu se-
hen sind die Werke bei Jörg
Liestmann (Einrahmungen,
Vergolderei), Düsseldorfer
Landstraße 390 in 47259
Duisburg. Die Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von
9 bis 13 Uhr sowie von 15 bis
18 Uhr, samstags von 10 bis
13 Uhr.        Text u. Foto: sam

kulturelle Konfliktsituatio-
nen prallten aufeinander:
„Der Feind meines Feindes
ist mein Freund.“ Lindner
sieht zwei mögliche Varian-
ten: Entweder setze der neue
Präsident alles so durch, wie
er es im Wahlkampf ange-
kündigt hat, oder er lasse
sich beraten.
„Außendienst“ bei Milser
Mit Blick auf die Suche

nach einem Kandidaten für
das Amt des deutschen Bun-
despräsidenten hob Lindner
hervor, dass Politik der
Wettbewerb um Macht sei.
Auch auf die Freien Demo-
kraten könnte es ankom-
men: „Unsere 33 Stimmen
könnten im dritten Wahl-
gang sehr wichtig sein.“
Selbstverständlich wollten

die 130 Gäste auch die Per-
son Christian Lindner bes-
ser kennen lernen, der fast
andauernd mit dem Titel
„der Jüngste“ bekleidet wird.
„Sie könnten mein Vater
sein“, wandte sich der Bun-
desvorsitzende an Breuck-
mann. Dieser antwortete
schlagfertig: „Dann  wären
Sie heute Ortsvereinsvorsit-
zender der SPD.“ In einer
sechseinhalb-Tage-Woche
leistet Lindner nach eigenen
Angaben 90 Arbeitsstunden.
Die mangelnde Medienprä-
senz bei ARD und ZDF glei-
che er durch „Außendienst“
– wie hier beim Landhaus-
treff – aus. Der bekennende
Porschefahrer, der auch Rot-
wein und schöne Uhren
liebt, steht zu seiner Lebens-

weise: „Ich verbiege mich
nicht.“ Er hält sich fit, indem
er täglich eine Stunde lang
auf der Rudermaschine oder
dem Cross-Trainer arbeitet
– und währenddessen bei
amerikanischen Serien ab-
schaltet.
Nach dem Hauptgang (Filet

vom irischen Weideochsen
mit Steinpilzen, dazu Kar-
toffeltörtchen im Speck-
mantel) ging es politisch
weiter. Der Bottroper Kaba-
rettist Benjamin Eisenberg
unterstrich ebenfalls, wie
bissig und hintergründig die
junge Generation sein kann.
Nachweislich seien 72 Pro-
zent aller Trump-Aussagen
gelogen. Der Unterschied zu
Pinocchio:  „Trump wird
immer ein Holzkopf blei-

ben.“ Er appellierte an die
Protestwähler, lieber eine
harmlose Partei zu wählen.
Aus „sicherer Quelle“ ver-
kündete der 34-jährige,
werde nach Uli Hoeneß in
München eine Straße be-
nannt. Wo diese Straße hin-
führt, ist auch schon klar:
nämlich „direkt am Finanz-
amt vorbei“. 
Die Besucher des ausver-

kauften Landhaustreffs, der
wieder von Sigrid Köllmann
bestens organisiert war, hat-
ten beim Dessert ausrei-
chend Gelegenheit, den
Abend Revue passieren zu
lassen. Das schmackhafte
Tiramisu war ein herrlicher
Abschluss.                         sam

Landhaustreff: Lockerer Talk mit 
politischem Tiefgang

Der 35. Landhaustreff bei
Milser war ein Talk der

besonderen Art: Politisch
tiefgründig und - direkt
nach dem unerwarteten Sieg
für Trump – nicht immer
leicht zu verdauen, trotzdem
locker und flockig, gewürzt
mit politischem Kabarett
zum Abschluss. Dazu ein le-
ckeres und stilvolles 3-Gän-
ge-Menue und viele interes-
sante Gespräche. VIP-Talk-
gast war Christian Lindner,
FDP-Bundesvorsitzender.
Auch die leckere Vorspeise

bestand aus  einem Duo:
„Duette von Mare & Monti“
– Riesengarnelen in Sesam-
kruste und Carpaccio Ci-
priani. So gestärkt wurde
wie gewohnt im Stehen ge-
talkt. Moderator Manni
Breuckmann erklärte, dass
die Stühle nur Show seien.
Lindner konterte: „Wie
wichtig Sitze sind, weiß man
erst, wenn man sie nicht
mehr hat.“ Der FDP-Land-
tagsabgeordnete unterstrich,
dass die FDP die einzige
Partei sei, die nicht glaube,
dass der Mensch böse und
schutzbedürftig sei. Jeder
habe das Recht, sein Leben
selbst zu führen, ohne stän-
dig von Politikern ermahnt
zu werden.
Zum überraschenden Sieg

Trumps bei der Präsidenten-
wahl in den USA sagte Lind-
ner: „Wir müssen abwarten,
wie er sich anstellt.“ Das Vo-
tum der Bürger müsse man
akzeptieren. Er warnte vor
einer Abschottung Ameri-
kas, da Trump kein Anhän-
ger des Freihandels sei. Er
habe die Wahl gewinnen
können, weil er sich gegen
das Establishment gestellt
habe. Ökonomische und

Caston bei Liestmann: 
Landschaften vom Niederrhein

Vergoldermeister Jörg Liestmann (rechts) freut sich, einen Künstler aus der Nachbarschaft zu
präsentieren: Richard Caston. Zu sehen ist der Blick bis zur  Flughafenbrücke in Kaiserswerth.

Sorgten für einen kurzweiligen Abend beim 35. Landhaustreff (von links): Kabarettist Benjamin Eisenberg, Antonio Pelle, FDP-
Bundesvorsitzender Christian Lindner, Rolf Milser und Manni Breuckmann.                                                                    Foto: sam
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Die Alte Flughafenstraße
in Lohausen ist keine

Sackgasse mehr. Das ist für
die Geschäfte, deren Liefe-
ranten und die Kundschaft
eine gute Nachricht, denn
jetzt erübrigt sich das
schwierige Wenden ohne
Wendekreis vor dem
„Marktplatz“. Es hat fast ein
Jahr gedauert, bis das Amt
für Verkehrsmanagement
diesen Antrag der Bezirks-
vertretung 5 umgesetzt hat,
so Bezirksbürgermeister
Stefan Golißa. 
Der Spielberger Weg ist da-

gegen aber nach wie vor eine
Sackgasse. Die Flughafen
Düsseldorf GmbH baut
zwar derzeit auf eigene Kos-
ten von der Niederrhein-

straße her eine Stichstraße
in Richtung Spielberger
Weg, aber nur, um weitere
Gewerbegrundstücke in
zweiter Reihe hinter der
Niederrheinstraße zu er-
schließen. Eine Fortführung
dieser Straße bis zum Spiel-
berger Weg ist zumindest
vorerst nicht vorgesehen.
Das Amt für Management
hat diesen Antrag der Be-
zirksvertretung 5 abgelehnt
mit der Begründung, mehr
Verkehr auf dem Spielberger
Weg als ruhige Wohnstraße
(!) sei nicht erwünscht. Der
wirkliche Grund dürfte aber
sein, dass dann die Verle-
gung eines aufwendigen Re-
genwasserkanals notwendig
wäre.                                    H.S.

Nachrichten).
Karten gibt es im Vorver-

kauf in der Albertus-Apo-
theke, Alte Flughafenstraße
4 für € 12,-- und an der
Abendkasse für € 15,--. Ge-
tränke sind in diesem Preis
eingeschlossen. Der Reiner-

lös ist für die Sanierung der
Lantz`schen Kapelle be-
stimmt (siehe dazu unseren
Beitrag auf der Titelseite
dieser Ausgabe). Freitag,
den 2. Dezember von 19.30
bis 22 Uhr. Einlass ab 18.45
Uhr.                                     H.S.Die besonderste und

wundersamste Zeit des
Jahres soll angemessen ge-
feiert werden. Es geht dem
Pfarrerehepaar aus Lohau-
sen, Ute und Daniel Kauf-
mann darum, auf den ur-
sprünglichen Sinn der Ad-
ventszeit aufmerksam zu
machen. Aber nicht nur ih-
nen, denn diese Gemein-
schaftsaktion stammt von
der evangelischen Kirchen-
gemeinde Lohausen/Kai-
serswerth und der katholi-
schen Kirchengemeinde
Heilige Familie/St. Mariä
Himmelfahrt Lohausen in
Verbindung mit dem Hei-
mat- und Bürgerverein Lo-
hausen und der Werbege-
meinschaft.

Das Ziel ist Innehalten statt
Konsum, Zeit statt Termin-
not. Am Freitag, 25. Novem-
ber zwischen 18 bis 19.30
Uhr, sind alle Bürgerinnen
und Bürger zum Advent im
Dorf eingeladen. Bei gutem
Wetter findet diese konzer-
tierte Aktion am Kreisver-
kehr Lohausen statt, wenn
das Wetter schlecht ist, in
der Jonakirche auf der Nie-
derrheinstraße 128.
Adventliche Lieder singen,

ein Bethlehemlicht zum
Mitnehmen reichen und ein
warmes Getränk genießen –
darum geht es.
Advent im Dorf, 25.11.
von 18-19.30 Uhr am
Kreisverkehr Lohausen.

G.S.

Geänderte Verkehrsführung

Die Umkehrung der Einbahnstraßenregelung, jetzt Richtung Heidestieg/Spielberger Weg/Nie-
derrheinstraße, ermöglicht zügiges Verlassen der Alten Flughafenstraße ohne Wendemanöver.
Das Foto wurde kurz nach der Umstellung aufgenommen, so dass die Fahrzeuge noch verkehrt
parken.                                                                                                                                      Foto: H.S.

Große Ehrung für Joachim Förster 
Als Marie-Luise Zimmer-

mann als Protektorin
der Fahnenschwenker-
Gruppe der Lohauser Bru-
derschaft am 12. November
begann, die Laudatio zur
Christian-Spicker-Gedächt-
nismedaille zu halten, ahnte
Joachim Förster noch nicht,
dass er sie verliehen bekom-
men sollte. Verdient hat er
sie allemal. Es geht dabei um
die Würdigung eines Men-
schen, der unermüdlich für
die Ziele und Belange der
Fahnenschwenker-Gruppe
in der St. Sebastianus Bru-
derschaft Düsseldorf-Lo-
hausen, die erst 1980  ge-
gründet wurde, eintritt. So
wurde Joachim Förster auf
einstimmigen Beschluss der
Ordenskommission diese
Medaille verliehen.
Jahrzehntelang hat der

Dachdeckermeister, der ge-
meinsam mit seinem Bruder
Andreas seit 2003 den väter-
lichen Dachdeckerbetrieb

Oskar Förster in Lohausen
führt, die Fahnenschwen-
ker-Gruppe unterstützt.
Nicht nur materiell, vor al-
lem auch ideell und durch
seine unermüdliche Hilfsbe-
reitschaft. Somit ist er erst
der 2. Träger dieser Medaille
nach Uwe Herfurtner.
Kompaniefest gut besucht
Bis auf den letzten Platz war

der Festraum in der Tennis-
gemeinschaft Blau-Weiß in
Lohausen am 12. November
gefüllt, als Andreas Rütters,
der 1. Vorsitzende, den
Kompaniekönig Kevin Wag-
ner grüßte, sowie Malte Kir-
schey, der als neuer König
an diesem Tag gekrönt wur-
de. Die aktiven Schützen der
Bruderschaft Lohausen
schießen den Gewinner des
Christian-Spiker-Pokals aus,
diesmal siegte Vanessa Ei-
den.
Ein trubeliger Tag mit gut

gelaunten Schützen ging am
Abend zu Ende.                G.S.

Festlich und guter Dinge waren (vlnr.:) Andreas Rütters, 1. Vorsitzender der Fahnenschwenker-
Kompanie, Joachim Klucke, Andreas Förster, Marie-Luise Zimmermann und der Geehrte Joa-
chim Förster.                                                                                                                           Foto: Privat

Advent im
Dorf Lohausen
am 25.11.

Weihnachtlicher Jazz
Zum 3. Mal lädt der För-

derverein Lantz`sche
Kapelle Lohausen e.V. zum
Weihnachts-Jazz in die
Jona-Kirche Niederrhein-
straße/Ecke Lantzalle 2 ein.
Inga Lühning (Vokal) und
ihre Band mit Volker Heinze
(Kontrabass) und Andreas
Schnermann (Pianist) be-
geistern mit mal stim-
mungs-, mal schwungvol-
lem Jazz und vor allem mit
ihrer Stimme. Rolf Fuchs
trägt mit Texten zu dieser
großartigen Veranstaltung
bei. Inga Lühning ist eine
der profiliertesten Sängerin-
nen in Deutschland, erfolg-
reich und stilsicher
(www.ingaluehning.de). Sie
hat viele erfolgreiche Touren
hinter sich und ihre Stimme
ist in zahlreichen Produktio-
nen zu hören. „Sie hat Aus-
druck, Energie, Charisma
und die Fähigkeit zu inter-
pretieren“ (Wolfsburger
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Der 
Nussknacker
im Opernhaus 
Düsseldorf

Vor zwei Jahren waren
die Vorstellungen vom

„Nussknacker“ rasch aus-
verkauft. Das Stück, das
Martina Hardt von Ballett &
Bewegung aus Wittlaer auf
die Bühne des Opernhauses
Düsseldorf und nach Mön-

chengladbach bringt, und
zwar am 18.12. und am
19.12, ist der Weihnachts-
klassiker! 150 Ballettschüle-
rinnen und –schüler werden
Klaras Wintertraum tanzen
– mit herrlichen Kostümen,
traumhaften Bildern und ei-

nem märchenhaften Am-
biente.
18.12. um 11 Uhr in der
Rheinoper Düsseldorf,
19.12. um 19 Uhr im Thea-
ter Mönchengladbach, Kar-
ten zu 25 Euro für Erw .und
19 Euro für Kinder und Ju-
gendliche gibt’s an der
Theaterkasse Düsseldorf,
Tel. 0211/89 25 211 und an
allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Theaterkasse
MG: Tel. 02161/61 51 100.
info@ballett-bewegung.de
Tel. 0176-23 299 367       G.S.
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Mietangebote:
D-Angermund, Gewerbegebiet, 180 m² Hallenlagerraum mit
4 m Torzufahrt ab sofort zu vermieten. 
Ab 1.5.2017: 3-Raum-Büro + Küche + WC + kleiner Terrasse
zu vermieten. Tel. 0203/74433
Top-Wohnung in Alt-Huckingen m. Balkon, 80 m², 1. OG in 6-FH, KM
530,-- € + 260,-- € NK + 70,-- € Garage ab 02.2017. 0172/9744645!50 Mitglieder waren im Mu-

sikzimmer der Franz-Vaah-
sen-Schule Wittlaer anwe-
send, als Dieter Botsch am 9.
November die Mitglieder-
versammlung des TV Kal-
kum/Wittlaer eröffnete.
Trotz novembrig-widriger
Wetterbedingungen – Dau-
erregen und Dunkelheit –
sind mehr der Einladung ge-
folgt als in manch anderem
Sportverein.
Dabei war die Tagesord-

nung nach 75 Minuten ab-
gearbeitet. Fazit: Der alte
Vorstand ist der neue. Dieter
Botsch hatte schon zuvor
um Nachfolger für sein Amt
des 1. Vorsitzenden gebeten,
doch ohne Erfolg. Er bleibt
im Amt und wird im Vor-
stand von seinem Stellver-
treter Udo Göntgen, Ulrike
Dembek und Robin Zorn,
der einstimmig hinzuge-
wählt wurde, unterstützt.
Fußball ist das Herzstück
des Vereins
Knapp 1.000 Mitglieder

zählt der Sportverein, der
seit 1966 nicht mehr TV
Kalkum, sondern den Na-
menszusatz TV
Kalkum/Wittlaer erhalten
hatte. Daran erinnerte kurz
Robert Scheiermann, der für
50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft geehrt wurde. Dass
Fußball für Kinder, Jugend-
liche und auch Erwachsene
die Hauptrolle spielt, darf
behauptet werden. So nahm
der Bericht dieser Abteilung
den meisten Raum ein. Fa-
zit: Nach dem Höhenflug
folgte die Ernüchterung. Soll
heißen: Der Oberliga Ab-
steiger musste stark gesun-
kene Zuschauerzahlen und
ausgebliebene Spielerfolge

hinnehmen. Aber es geht ja
bekanntlich immer weiter.
Die A-Jugend läuft gut, sagt
Mario Ropertz bei der Ver-
sammlung. Die B-Jugend ist
in ihrer Leistungsklasse auf-
gestiegen. Die C-Jugend hat
das leider nicht geschafft.
Immer wieder laut wurde
der Ruf nach einer Sporthal-
le. Sie muss mindestens 7
Meter lichte Höhe haben,
sonst können die Volleybal-
ler hier nicht trainieren und
spielen. Die sind übrigens
richtig gut und stabil erfolg-
reich, wie Emil Tobias be-
richtete. „Gegen Alsterwas-
ser haben wir gespielt, das
ist die beste deutsche
Hobbymannschaft und ha-
ben hier einen Satz gewon-
nen“, berichtete Tobias stolz.
Wann kommt die Halle??
„Wir haben glaubwürdige

und starke Signale bekom-
men, dass die Halle im städ-
tischen Etat aufgenommen
wurde und somit wirklich
bald kommt“, betonte Dieter
Botsch. Manche Mitglieder
bezweifeln das, aber die
Hoffnung stirbt zuletzt, sag-
ten sie. Der Haushalt des
Vereins ist ausgeglichen, die
Talsohle längst durchschrit-
ten.  Ulrike Dembek hat die
Turnabteilung auf Vorder-
mann gebracht und auf ihre
Kernkompetenzen zurück-
geführt. Kein Zumba und
HipHop, dafür Eltern-Kind-
Turnen und Gymnastik für
Erwachsene. „Das, was hier
im Verein gefragt ist“, sagt
sie. Dirk Krewet vom Vor-
stand ist bis auf weiteres aus-
geschieden. Der Verein
dürfte mit dem erweiterten
Vorstand weiterhin ganze
Arbeit leisten.                  G.S.

Kurz und knapp war die 
Mitgliederversammlung in Wittlaer

Kantorei überzeugte mit Mozarts 
„Krönungsmese“

Zu den beliebtesten Mess-
vertonungen gehört Mo-

zarts „Krönungsmesse“.
Jetzt war sie in der Versöh-
nungskirche zu hören. An
dieses schwierige Werk hatte
sich die Kantorei der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Großenbaum-Rahm gewagt
– und wurde mit langem
Applaus zu Recht belohnt.
Die Gesamtleitung lag in
den bewährten Händen von
Kantorin Annette Erdmann.
Mozart schrieb die Messe in

C-Dur KV 317 für Soli, Or-
chester und Orgel in seinen
Salzburger Jahren gegen
1780. Ihr Name „Krönungs-
messe“ taucht erst hundert
Jahre später auf. Das Werk
bildete den krönenden Ab-
schluss des Konzerts, das die
Zuhörer in der voll besetz-
ten Kirche 90 Minuten lang

genossen. Als Solisten agier-
ten unter anderem Beata
Borchert (Alt), Giovanni da
Silva (Tenor) und Yoo-
Chang Nah (Bass).  Gemein-
sam mit Chor und Instru-
menten boten sie ein stim-
miges Gesamtbild.
Zudem erklangen Mozarts

Kirchensonate KV 329,
Georg Philipp Telemanns
Kantate „Jesus, meine Zu-
versicht", der 2. Satz aus dem
Konzert für zwei Violinen
und Orchester von Johann
Sebastian Bach und César
Franck’s „Dextera Domini”.
Begleitet wurden Kantorei
und Solisten vom Sinfoni-
schen Collegium Essen mit
den Soloviolisten Sebastian
Erpenbeck und Aline Coll-
mer. Am Orgelpositiv war
Hye-Kyoung Kang zu hören.

sam
Die Kantorei Großenbaum-Rahm erfreute mit ihrer Interpretation von Mozarts Krönungs-
messe.                                                                                                                                       Foto: sam

Der neue erweiterte Vorstand vom TV Kalkum/Wittlaer
(vlnr.) Dieter Botsch, Ulrike Dembek, Udo Göntgen, Robin
Zorn.                                                                                  Foto: G.S.

Wellness für
die Ohren

Am heutigen bundeswei-
ten Vorlesetag lädt die

Kalkumer Vorleserin Katja
Dziadzka ein zu einem
„Wellness für die Ohren“ mit
Lesungen zum Thema Zeit.
Unter anderem geht es um
Passagen aus dem Märchen-
Roman „Momo“ von Mi-
chael Ende. „Lasst Euch von

Katja Dziadzka Zeit schen-
ken und schenkt sie Euren
Ohren“ im Lambertus-Haus
in Kalkum, Edmund-Bert-
rams-Str. 4 (hinter der Kir-
che) am Freitag, den 18.
Nov. um 20 Uhr. Einlass ist
ab 19.45 Uhr, Dauer ca. 1,5
Std., Eintritt frei.               H.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Installation und Reparatur von Satelliten-Kabel- und Alarmanlagen
HAFKESBRINK-SAT  in  DU-Süd Tel. 0203-752045    Meisterbetrieb
SAT-Empfang  gestört? Wir machen Ihre Anlage „winterfest“  
HAFKESBRINK. SAT-Installation. 0203/752045. sommkosat@gmx.de
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Haus- u. Gartenservice Wunderbar Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Professionelle, mobile Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Tel. 0157-37510833

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Ehemaliger Lehrer erteilt Nachhilfeunterricht in Latein,
Französisch oder Spanisch in Ihrem Hause. Tel. 02102/399041

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194
Suche für meinen Ehemann Fachkraft 2x täglich zur Unterstützung
der häuslichen Pflege. Tel. 0211/403842

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut
Tagesseminar: „Lachen und Weinen“,  Samstag ,03. Dezember 2016
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de
„Schöne Bescherung - ein außergewöhnliches Weihnachtsfest"
Erzähl-Abend am Mittwoch, 07. Dezember 2016, Info & Anmeldung
unter 0157/53327935 - www.alltagsglück.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training
ENG/DEU in Kaiserswerth, Massagen, www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Stellenangebote:
Suche für langfr. zuverl. und selbst. Haushaltshilfe für gepfl. Haushalt
in D-Nord, Nähe U 79, für 5-7 Std./Wo. Tel. (abends) 0211/4080248
Fahrer gesucht. Tel. 0151/20400431

Stellenangebote:
Welche zuverlässige, erfahrene, deutschsprachige Hausfrau
könnte 14tägig für 3 Std. meine Putzhilfe sein? Tel. 0211/98488871
Haushaltshilfe für Privathaushalt nach Kaiserswerth gesucht. 1x
wöchentlich für 3 Stunden. Tel. 0211/1716338

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein, 
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Stockum kann stolz sein
auf sein jetzt wesentlich

vergrößertes Doppel-Hal-
lenschwimmbad mit Au-
ßenbecken. Zu bemerken ist
allerdings, dass es vorrangig
ein Leistungszentrum für
den Vereins- und Leistungs-
sport ist. So gibt es zum Bei-
spiel keine eingehängten
Treppen für den Einstieg in
die Hallen-Schwimmbe-
cken, weil diese in Sportbe-
cken nicht zugelassen sind,
sondern nur in die Seiten-
wände der Becken eingelas-
sene Trittstufen, die für
Gehbehinderte schwierig
sind. Aber Hobby-Schwim-
mer kommen dennoch hier
auf ihre Kosten, montags bis
freitags von 6 bis 21 Uhr,
samstags von 8-16 und
sonntags von 8-15 Uhr,
wenn auch nicht zu jeder
Zeit alle Schwimmbecken
und in voller Größe für sie
freigegeben sind. Bei ganz-
tägigen Sportveranstaltun-
gen an Wochenenden bleibt
das Bad für Hobbyschwim-
mer ganz geschlossen. Na-
türlich steht das Bad auch
den Schulen für den
Schwimmunterricht zur
Verfügung. Hier haben die
Schulen im Stadtbezirk 5
den Vorteil des kurzen We-
ges. 
Offizielle Eröffnung des

neuen 50-m-Beckens war
bereits am 2. April. Mit etli-

chen Problemen mit Rost
am Edelstahlbecken, an den
Hub-Trennwänden und an-
derer Nachbesserungen ging
das erweiterte Bad jedoch
erst Anfang November in
Normalbetrieb. Am letzten
Oktoberwochenende fan-
den in Stockum die Deut-
schen Jugendschwimm-
meisterschaften statt. 
Moniert wurde in der letz-

ten Sitzung der Bezirksver-
tretung 5 die Absenkung der
Wassertemperatur im Au-
ßenbecken zur Kostener-
sparnis auf 23°C. Laut Ro-
land Kettler, Geschäftsfüh-
rer der Bädergesellschaft
Düsseldorf mbH, ist das die
„Stütztemperatur“, die So-
laranlage auf dem Dach lie-
fere weitere Wärme. Das
Baukostenbudget sei mit gut
€ 15 Mio eingehalten wor-
den. Beklagt wird auch die
nicht immer ausreichende
Kapazität der Einzelspinde.
Durch Schließung der Bäder
in Unterrath und Oberkassel
sei jetzt die Inanspruchnah-
me des Stockumer Bades
größer. Dennoch bietet das
erweiterte Rheinbad, wenn
man sich mit allem vertraut
gemacht hat, in den Winter-
monaten Spaß und sportli-
che Betätigung für €
4,60/Tag, ermäßigt € 3,--. Im
Sommer ist es ohnehin den
gefährlichen Baggerseen
vorzuziehen mit 2000 qm

Ein Sportbad für die
Sportstadt

Der Eingang zum Rheinbad (nördlich der Esprit-Arena).                                                Foto: H.S.

Wasserfläche außen,
Sprungtürmen 1 und 3 m,
Erlebnisbecken mit Breit-
rutsche, Planschbecken und
Kinderspielplatz und großer
Liegewiese. Mehr, zum Bei-
spiel über Schwimmkurse,
unter www.baeder-duessel-
dorf.de                                 H.S.
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Kaum ist das Schuljahr
richtig angelaufen,

heißt es für Eltern mit Kin-
der im 4. Schuljahr, sich
über den Wechsel auf eine
weiterführende Schule zu
informieren und vorzube-
reiten. Wenn man von den
beiden kirchlichen Gymna-
sien und der Internationa-
len Schule in Kaiserswerth
absieht, ist das Max-Planck-
Gymnasium in Stockum,
Koetschaustraße 36, die
einzige städtische weiter-
führende Schule im Stadt-
bezirk 5. Nicht weit davon
entfernt liegen allerdings
die Realschule Golzheim,
Tersteegenstr. 62,  mit ei-
nem „Schnuppertag“ am 3.
Dez. von 9.30 bis 12.00 Uhr
und das Georg-Büchner-

Gymnasium, allerdings
schon in Golzheim, Felix-
Klein-Str. 3, und somit im
Stadtbezirk 1, mit einem
Tag der offenen Tür am 26.
November von 10 bis 13
Uhr. Dieses bisherige Auf-
bau-Gymnasium wird zum
grundständigen Gymnasi-
um erweitert und führt ab
Schuljahr 2017/18 auch
eine 5. Klasse. Der NORD-
BOTE hatte darüber be-
richtet. 
Damit sich die zukünftigen

Schülerinnen und Schüler
der Klasse 5 im Schuljahr
2017/18 und natürlich ihre
Eltern über das Max-Plank-
Gymnasium informieren
können, findet dort am
Samstag, den 26. Novem-
ber, ein Tag der offenen Tür

statt. Er beginnt um 10 Uhr
in der Aula mit einem mu-
sikalischen Auftakt und
einführenden Informatio-
nen über das Bildungsange-
bot des Gymnasiums. Da-
nach finden Führungen
durch das Schulgebäude
und Präsentationen statt,
die einen breiten Einblick
in das Schulleben geben,
zum Beispiel naturwissen-
schaftliche Arbeit und die
dafür vorhandenen Schul-
und Arbeitsräume, Freiar-
beit in der Montessori-Ab-
teilung, Arbeitsgemein-
schaften, Förderprogram-
me, Nachmittagsbetreuung,
künstlerische und sportli-
che Bildung und Angebote,
Berufsvorbereitung, Fahr-
tenprogramm und anderes.

Tage der offenen Türen
Dabei gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, mit Lehre-
rinnen und Lehrern, Schü-
lerinnen und Schülern und
mit Elternvertretern ins
Gespräch zu kommen und
Fragen zu stellen. 
Die Anmeldungen für die

5. Klasse des Schuljahres
2017/18 sind dann im Zeit-
raum vom 6. bis 9. Februar
2017 und nach Terminver-
einbarung unter Telefon
0211 / 8927211 möglich. 

Das Max-Planck-Gymna-
sium in Stockum.  

Text u. Foto: H.S.




